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Datalogic /Accu-Sort

Akquisition und
Reorganisation
Die italienische Datalogic
S.p.A., Bologna, Anbieter von
Komplettlösungen sowie von
Barcode-Lesegeräten, mobilen
Datenerfassungs-Terminals,
RFID und industrieller Bildver-
arbeitung, wird den US-Konkur-
renten Accu-Sort Systems Inc.,
Telford, Pennsylvania, erwerben.
Der mit dem Danaher-Motion-
Konzern und der Datalogic-
Gruppe vereinbarte Kaufpreis
beträgt laut einer Pressemittei-
lung rund 135 Millionen US-
Dollar. Accu-Sort hält eine starke

Position auf dem Markt der auto-
matischen Identifikation und
machte im vergangnen Ge-
schäftsjahr einen Gewinn von
rund 92 Millionen US-Dollar. 
Accu-Sort beschäftigt rund 250
Mitarbeiter und verfügt über ein
Produktionswerk in den USA so-
wie über zwei Forschungs- und
Entwicklungszentren. 
Gleichzeitig fasst die Datalogic
S.p.A. ihre Tochterunternehmen
Datalogic Scanning, Datalogic
Mobile, Enterprise Business So-
lution und Evolution Robotics
Retail zusammen. Mit Wirkung
zum 1. Januar 2012 gehen diese
im neuen Unternehmensbereich
Datalogic ADC (Automatic Data
Capture) auf.

Jungheinrich AG, Hamburg 

Neues Werk 
in China
Im chinesischen Qingpu (District
Shanghai) produziert Junghein-
rich Flurförderzeuge für den
asiatischen Markt. In den kom-
menden Monaten entsteht dort
ein neues Werk mit deutlich grö-
ßeren Produktionskapazitäten.
Mit dem Neubau reagiert die
Jungheinrich AG auf die steigen-
de Nachfrage nach Flurförder-
zeugen in Asien. Anfang Novem-
ber 2011 fand der offizielle Spa-
tenstich für das neue Werk der
Jungheinrich Lift Truck Manu-
facturing (Shanghai) Co., Ltd. in

Qingpu (District Shanghai) statt.
Neben der Werksleiterin Rein-
hild Kühne waren die Junghein-
rich-Vorstände Hans-Georg Frey
(Vorsitzender) und Dr. Klaus-
Dieter Rosenbach (Technik) ver-
treten.
Auf einem Grundstück, mit einer
Gesamtfläche von über 60 000
m², entsteht in den kommenden
Monaten eine nach modernsten
Gesichtspunkten konzipierte
Produktionsstätte. Diese befindet
sich rund drei Kilometer vom
derzeitigen Werk entfernt, das
nach der Fertigstellung komplett
umzieht. Das neue Werk wird ne-
ben einer optimierten Logistik
auch die Produktion weiterer
Fahrzeugbaureihen ermöglichen.

Knapp AG, Graz/Österreich

Geschäftsleitung erweitert

Die Knapp AG mit Sitz in Hart bei
Graz in Österreich hat ihr Füh-
rungsteam verstärkt. Wie bisher
bilden Eduard Wünscher und Ge-
rald Hofer den Vorstand der Un-
ternehmensgruppe. Dr. Christian
Grabner (33) unterstützt als neuer
Executive Vice President seit 1.
Oktober 2011, neben Franz Mathi
und Gerald Lassau, die operative
Geschäftsleitung. Gleichzeitig er-
hielt er Prokura. In seiner Funkti-
on zeichnet Grabner für den Fi-
nanzbereich verantwortlich und
ist in die Strategie- und Standort-
entwicklung eingebunden. 
Knapp-CEO Eduard Wünscher
schätzt Grabner: „Für Dr. Grab-
ners Berufung zum ‚Executive
Vice President‘ der Knapp AG

spricht neben seinem fachlichen
Wissen vor allem seine ausge-
prägte soziale Kompetenz.“ 
Dr. Grabner ist seit 2006 bei
Knapp und leitete zuletzt das
Controlling. Zuvor war er in
mehreren Projekten für interna-
tionale Unternehmen tätig. Der
promovierte Wirtschaftswissen-
schaftler graduierte in Betriebs-
wirtschaft und Wirtschaftspäda-
gogik und verfügt zudem über
ein abgeschlossenes Elektrotech-
nik-Studium. 
Knapp konnte im Geschäftsjahr
2010/11 mit rund 1800 Mitarbei-
tern einen Umsatz von 272 Mil-
lionen Euro verzeichnen, was ei-
ner Steigerung von 30 Prozent ge-
genüber dem Vorjahr entspricht. 

Von links: Gerald Hofer, Christian Grabner, Eduard Wünscher

Logistik per Multitouch-Table begreifen
Hellmann Worldwide Logistics, Osnabrück, präsentiert eine neue Form
der Unternehmensdarstellung. Ein in einen Tisch eingelassenes 70 Zoll
großes Multitouch-Display soll Kunden und Mitarbeiter spielend über
das Unternehmen informieren. Mit verschiedenen Berührungen können
sämtliche Unternehmensinformationen in drei verschiedenen Sprachen
dargestellt und multimedial erlebt werden. Der Multitouch-Table ist ei-
ne technische Innovation in der Logistikindustrie. Mit dem 70 Zoll gro-
ßen Display ist ein Hochleistungs-PC verknüpft. Die Bewegungssteue-
rung erfolgt über einen Infrarotrahmen der in dem Gehäuse verbaut ist.
So ist es möglich, dass der Tisch 32 Berührungen per Millisekunde pro-
blemlos verarbeiten kann.  Als Navigation dient der Globus, der die welt-
weiten Hellmann-Standorte anzeigt. Hier können verschiedene Länder
angewählt und Informationen über die verschiedenen Dienstleistungen
von Hellmann Worldwide Logistics angezeigt werden. 


